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Beilage für die nationalsozialistische ISetriebszellenorganieatioit - Erscheint jeden Dienstag

Gegen boifchewiftifch - marxi (ti ?che Sabotage des Wiederaufbaues !

Selhsthüfs der deutschen Arbeiterschaft
Mit Deutschland geht es vorwärts . Wenn die

Politik der vergangene » 12 Jahre Deutschland
in die Sklaverei führte , die deutsche Wirtschaft
ausplündern und die Arbeitsplätze des werk -
tägigen deutschenVolkeö zerstören ließ,wenndas
Millivncnheer der Arbeitslosen von Tag für
Tag , Woche für Woche , Monat für Monat zu
immer größeren Jnflationsziffern anschwoll
und grausame Not und bitterstes Elend über -
handnahmen , so hat das neue Deutschland
nicht nur dem Sturz nach unten
e in Ende gemacht, sondern auch bereits dem
Wiederaufbau Breschen geschlagen ^Die Psendv „sozialisten " von 1918 haben Ar¬
beitslose und zerbrochene Betriebe geschaffen,- der Nationalsozialismus schafft
Arbeit , Wiederaufbau , Ordnung . Ueber eine
Million Mann haben in diesem Jahre bereits
in ehr Arbeit als im Vorjahre . Ostpreußen
ist von Arbeitslosen frei , in Pommern , West-
falen , Sachsen , Süddeutschland geht es mit
Riesenschritten vorwärts . Ueberall , überall
sind die Kräfte am Werke , Zusammengebroche -
ues wieder aufzurichten , dem deutschen Arbei¬
ter wieder Brot und Arbeit zu geben , die
Wirtschaft mit neuen Impulsen zu erfüllen .
Was Deutschland in dieser Hinsicht bisher ge -
schassen hat , steht in der ganzen Welt einzig
da. Kein Land der Erde hat im
Kampfe nm die Ueberwinduug der schweren
Wirtschaftskrise und der Arbeitslosigkeit derart
sensationelle Erfolge zu verzeichnen wie
Deutschland . Außer iu England hat auch in
den letzten Wochen die Arbeitslosigkeit noch in
allen anderen Staaten zngenom -
m e n !

Es w ä re ei n Ve rb reche n am de u t-
f ch e n Arbeiter , diese Aufwärts¬
entwicklung in Deutschland zu stö -
reu oder zu sabotieren . Es wäre
eine infame Niedertracht , dem Millionen »
Elendsheer der Arbeitslosen , die wieder in die
Produktion zurückkehren oder doch hoffen kön -
uen , daß eines Tages doch auch an sie die
Reihe kommt, die Zukunft zu zertrampeln . Es
sind aber Verbrecher am Werke , die
das wollen . Greuelberichte gehen ins Aus -
land , eingeschmuggelte Hetzblätter von Arbei -
ter - und Landesverrätern kommen auf unterir -
dischen Kanälen ins Land , Kugeln knallen ans
Mvrderrevolvern heraus , machen Menfchenle -
ben ein Ende . Gewiß , es ist nicht so , wie
einst unter Br au n - Severins , unter
deren Herrschaft im Juli vorigen Jahres nicht
weniger als etwa 50 deutsche Volksgenossen
dem Verbrechergesindel zum Opfer fielen .
Aber wir dürfe » denSabotagegeist
nicht erst wachsen lassen !

Henen bolschewistischen Banden , die um
ihrer niederträchtigen Ziele willen das
Schicksal einer mitten im Ausbau stehen-
den Nation bedenkenlos opfern zu wollen ,
die den deutschen Arbeiter um seine Ar -
beitsplätze , das werktätige Volk nm Brot
und frieden zu betrügen wünschen, muß
jede Möglichkeit ihres zerstörenden , slnch -
würdigen Wirkens radikal genommen wer -

den.
Das Gesetz gegen Volksfeinde , das

üie unterirdische Wühl - und Sabotagearbeit
sprengen will , sieht auch die schärfsten Strafen
» or . Das ist richtig . Auch die Todesstrafe
ist Subjekten gegenüber h » m a n - die Mitleid -
los dem Tchickfal der Allgemeinheit und der
Existenz des deutsche « Arbeiters zuleibe gehen !

Wer ist zu bekämpfen ? Marxisten und
^ o l s ch e iv i st e n aller Schattierungen sind es,öie sich regen . Zwar die Kommunistische Partei
ist ebenso tot wie das kommunistische Ideal ,das im Hungergebiet Towjetrußlauds , das
Zehnmal so groß ist wie Deutschland , zugrunde
«eht.

Aber es gibt in den Reihen der früheren
Parteiangehörigen der KPD . Elemente ,
die ans verbecherischen Instinkten heraus

die Wühlerelen nicht lassen können ,
um so mehr , als ihnen auf verborgenen Wegen
ausländische , feindliche Gelder zufließen , um
Propaganda und Waffenbeschasfung zu finan -
zieren . ES bestehen zweifelsohne hier und dort
" v ch Terrorgruppen , denen der Staat ,
wie die letzte» Wochen bewiesen haben , ja anch
0l ' f die Schliche kommt .

Es handelt sich hier um Banden , znsam -
inengeselzt von Leuten , die zu den gesuch -
teste » kriminellen Verbrechern gehören ,
Banden , denen es verdammt gleichgültig
' st , wenn die von ihnen verführten , betör -
ten oder fanatisch verhetzten Arbeiter , die
ste einspannen , mit dem Strafgesetzbuch in

Konflikt geraten und ins Zuchthaus wan -
der » .

Was können wir tun , um diesem ge -
gen die Existenz des deutschen Arbeiters und
der Wirtschaft gerichteten verbrecherischen Trei -
ben ein Ende zu machen? Wer die niederträch -
tigen Wirkungsmethoden dieses mit den ge -
rissensten Gaunertricks arbeitenden Hetzgesin -
dels kennt , der weiß , Haß die staatliche Gewalt
zum Schutz von Wirtschast und Arbeit m i t
allergrößter Härte vorgehen muß .

Wer den deutschen Arbeiter liebt , mnß die
« abotagebanden mit eisernen Fäusten

packe« !
Aber die staatliche Gewalt muß unterstützt

werden ! Was wir brauchen, ist Selbstdisziplin
des deutschen Volkes . Auf unseren Schultern ist
die nationalsozialistische Revolution geworden.
Mit unserer Kraft haben unsere Führer den gro-
fcen Durchbruch wagen und einleiten können , den
Durchbruch durch Arbeitslosigkeit, Elend und Not.
Wir haben den Boden bereitet , der den heutigen

Führern des neuen Deutschland die Möglichkeit
gab, seit Ende Januar nicht weniget als 2,5 Mil -
lionen Arbeitslose wieder zu Brot und Arbeit zu
führen . Wenn wir das heute nicht alles gefähr-
den wollen , dann müssen wir Stänkerer , Mies -
macher , marxistische Agitatoren , Parolenschmiede
und Revoluzzer ebenso bekämpfen , wie die verbre-
cherische Bande , die in diesen Leuten ihre Hilss-
truvve siebt.

Der deutsche Arbeiter hat seine Feuerprobe be-
reits bestanden. Es war vorauszusehen, daß sich
an ihn bald sabotierende Heizer heranmachen wür-
den . Jetzt muß sich der deutsche Arbeiter groß
aufrichten und stolz und frei all dieses erbarm -
liche Gewürm von sich weisen ! Selbsthilfe des
Arbeiters gegen marxistische Umtriebe !

Es ist kein Mitleid am Platze . Wer sich schul-
dig macht , der ist ja mitleidlos uns allen^ gegen -
über ! Wer wühlt , der wühlt gegen
die soziale Existenz des w e r k t ä g i -
gen Volkes ! Wer hetzt und miesmacht , 6er
begeht ein Verbrechen am Wiederaufbau !

Arbeiter , schützt euch und unser Deutschland!
Zertretet die Würmer , die an öenWnrzeln uu »

seres neuen Deutschland nagen wollen, — eines
Deutschland, dessen Aufbauarbeit erwiesenermaßen
an der Spitze aller Länder der Erde marschiert!

Sklavenarbeit in Sowietmßlanö
Ser Weiße -MeerKanat

Mit Riesenlettern verkünden die Sowjetblätter
die Fertigstellung des Weißen-Meer -Kanales , der
die Ostsee mit dem Weißen Meere verbindet .
Große Feiern wurden in Sowjetrudland began-
gen , um diesen Tag des Gedenkens in würdiger
Form zu begehen . Die sowietrussischen Sender
tragen die Botschaft durch die ganze Welt , daß
der größte Kanalbou aller Zeiten vollendet sei ,
daß eine Wasserstraße von 226 Kilometern in der
kurzen Lauszeit von anderthalb Jahren gebaut
werden konnte

Wenn man bedenkt , daß der Panamakanal , der
K2 Kilometer Länge hat . in 9 Jahren fertigge-
stellt wurde , daß zum Baue des 164 Kilometer
langen Suezkanales 10 Jahre benötigt wurden ,
so mag die Fertigstellung des Weißen-Meer -Ka-
nales immerhin als Wunder gewertet werden.
6,7 Millionen Kubikmeter Grund mußten ausge-
schachtet werden, 1,8 Millionen Kubikmeter Felsen
gesprengt, 4,8 Millionen Kubimeter Erde zu
Dämmen und Wällen aufgeworfen werden,
334 000 Kubikmeter Betongerüste . 928 000 Kilo¬
meter Holzgerüste wurden errichtet . Fürwahr ,
eine riesenbaste Arbeit , die hier geleistet wurde.

Die neu erbaute Wasserstraße, die es ermöglicht,
daß auch Ozeandampfer von Leningrad durch
viele Seen in das Weiße Meer fahren , erspart
den langen Weg um die skandinavische Ostküste
und öffnet den Naturprodukten des russischen Nor-
dens , dem Holz und den Erzen , der Kohle und
dem Fischtran , ein neues Aussallstor .

Ungeheuer schwierig war die Arbeit . Riesige
Wälder mußten gerodet, neue Wege in einem fast
völlig unerschlossenen Gebiete geschaffen werden.
267 Staudämme mußten gebaut werden, um den
Wasserspiegel der Seen , die die Trasse des Ka-
nals durchqueren, zu beben , damit sie von Ozean,
dampsern befahren werden können . Ein gigan -
ttlches Schleusensystem am Flusse Provienschanka
wurde erbaut , mit dem die Schisfe 76 Meter ge -

hoben und etappenweise beruntergelassen werden.
Alles in allem ein unerhörter , unermeßlicher Bau .
der in seinem Umfange alle bisherigen Aufbau -
taten Sowjetrußlands weitaus übertrifft .

Eineinhalb Jahre bloß hat dieser Bau gedau-
ert . 150 000 Mann wurden zu diesem Bau verwen-
d« t . Keine 10 000 leben noch beute von ihnen . Die
andern hat die harte Arbeit , die karge Kost , dag
mörderische Klima , die schneidende Kälte , dahin -
gerafft . Nicht freiwillige Arbeiter waren es, die
hier den „Heldentot auf dem Feld« der Arbeit "
fanden , Kulaken waren es, verbannte Großbauern ,die in 8 großen Konzentrationslagern , in Kar -
reglien , an der finnischen Grenze, im Weißen-
Meergebiet als Zwangsarbeiter in Baracken un-
ter Stacheldrabt verteilt waren . Bei 30 und 40
Grad Kälte , bei Schnee und Eis , bei Sturm und
Regen , mußten die Bauern 12—14 Stunden jeden
Tag arbeiten und schulten , bedroht von den Knu-
ten der Aufseher, die die Leute erbarmungslos
zur Arbeit antrieben . Als Entgelt 400 Gramm
Brot und eine Schiissel Borschtsuppe.

Niemals , seit den Zeiten der Pharaonen , wur -
den Menschen in so grausamer Weise zur Arbeit
gepreßt, niemals seit den Bauten der Pyramiden
wurden Menschen zu solchen Sklavendiensten ver-
wendet, es sei denn vom Kulturland Frankreich,
dessen Bauten im Kolonialbesitz von deutschen
Kriegsgefangenen und Fremdenlegionären ausge-
führt wurden . Die großen Pyramiden Aegyptens
verkünden der Welt noch heute den Ruhm ver-
gangener Zeiten , geben aber auch Kunde von den
niedrigen , rohen Instinkten jener Herrscher , die
den Menschen schlechter als ein Tier behandelten .

Und dieser neue Weiße-Meer - Kanal , der dazu
dient , Europa aus kürzestem Wege mit russischen
Dumpingwaren zu überschwemmen , sei eine Mali -
nnng an das Weltnewissen, Schluß zu machen
mit den Leuten , die sick vermessen , Gottes Eben-
bild dem Tiere gleichzusetzen. H . H . H .

Nie WBS . in den Augen eines SMnders
Im , ,Te legraa f". einem der verbreiterten

und angesehensten Blätter der Niederlande , ist
der Bericht eines Mitarbeiters verössentlicht, der
das niederrheinische und westfälische Industrie¬
gebiet bereist hat . Dieler Bericht ist vor allem
dadurch interessant , iveil er der Tätigkeit der
RSBO . besondere Ausmerksamkeit schenkt. Der
vorurteilsfreie und neutrale Berichterstatter hat
sich die Dinge mit offenen Augen angesehen. Er
zeichnet ein Bild des Kampfes der NSBO . um
die ' Seele des deutschen Arbeiters . Wir bringen
diesen Teil seiner Ausführungen im nachfolgenden
wieder :

„Wer vor ein oder zwei Jahren im
Auto das Ruhrgebiet durchquerte, konnte sicher
sein , daß mehr als einmal wüste Schmähungen
gegen sein Fahrzeug gerichtet wurden . So gab die
Bevölkerung ibrem Haß gegen den vermeintlichen
Kapitalisten Ausdruck

Bor wenigen Tagen durchfuhren wir das Rubr -
gebiet in einem schweren Mercedes -Luxuswagen ,
den ein Chauffeur in herrschaftlicher Livree
steuerte. Wir führten einen belgischen Wimvel .
trotzdem hörten wir während unserer ganzen
Fahrt nicht ein unfreundliches Wort .
SA -Männer in Uniform , denen wir auf Schritt

und Tritt begegneten, gaben uns willig
jede Auskunft . Unsere Fahrt hatte den
Zweck , durch eine Reportage an Ort und Stelle
festzustellen , wie sich der deutsche Arbei -
ter innerlich zum neuenStaate stellt .
Die Stellung , die die NSBO . dem Arbeiter im
neuen Reich erobert bat , entspricht seiner Bedeu-
tung für die Allgemeinheit . Die NSBO . bat sich
die nicht geringe Ausgabe gestellt , den Begriff
Klassenkamps aus den Gebirnen der Arbeiter aus -
zurotten und sie dafür zu durchdringen mit dem
Bewußtsein von der Zusammengehörigkeit aller
Stände , und mit dem Bewußtsein , daß sie Mit -
arbeiter sind an einem gemeinschaftll -
ch e n We r k , daß sie im Arbeitgeber in erster
Linie den Leiter des gemeinschaftlichen Werkes
seben und erst in zweiter Linie ihren Brotgeber .
Die Ausgabe der NSBO . ist damit eine vädago-
gische . Unerlaubte Eingrisse in die Betriebe sind
durch Befehl des Führers untersagt . Daß die
NSBO . die Schwere ihrer gewaltigen Aufgabe
klar erkannt hat , beweist der Ausspruch eines ihrer
Führer , der die Zeit für ihre Bewältigung auf
zwei bis drei Generationen schätzt . Ein typisches
Beispiel für den neuen Geist in den Betrieben
sei hier geschildert : Als Generaldirektor Duis -

berg , der mächtigste Mann des I . G . Farben -
Konzerns , seine Ansprache beendet hatte , erhob
sich nach ihm als Vertreter der NSBO . ein Ar-
beiter in Uniform , der sich in wohlgesetzten Wor-
ten den Ausführungen Duisbergs anschloß .

Der Vertreter der NSBO . wird keineswegs
durch die Arbeiter gewählt , er wird vielmehr
durch die Partei ernannt . An ihn wenden sich die
Mitglieder der Belegschaft mit Wünschen und
Klagen , über deren Weiterleitung nach eingehen-
der Prüfung entschieden wird . Da Aussperrungen
und Streiks verboten sind und in Fällen , in
denen eine Einigung zwischen beiden Parteien
nicht möglich ist , von der Regierung aus entschie -
den wird , sind Arbeiter und Unternehmer zwangs-
läufig darauf angewiesen, miteinander auszukom-
men. Die Unternehmer , die in den früheren Iah -
ren endlose Kämpfe mit radikalen Gewerkschas -
ten und Betriebsräten führen mußten , sind gern
bereit , über Interessengegensätze den Geist des
Zusammenarbeiten ? zu setzen . Die pädagogischen
Bestrebungen der NSBO . finden daher ihre wirk
samste Unterstützung. So hat man bei den Eon-
tinental -Gummiwerken in Hannover , einem der
wenigen noch rentabel arbeitenden Großbetriebs ,
Wandspriiche angebracht, die das Selbstbe-
wußtsein des Arbeiters stärken sollen . „A u s D i ch
kommt es an !" heißt es . „Bedenke , daß
schlechte Reifen einen Vorsprung für
die Konkurrenz bedeuten !" „Mängel
unserer Fabrikate bedeuten Er -
werbslosiakeit für unsere Arbei -
ter !" Da sowohl Direktoren und Betriebsleiter
als auch Mitglieder der NSBO . bei den I . G .
Farben , im Eontinental -Betrieb , in Sammerjens
Textilfabriken uns übereinstimmend versicherten ,
daß von einem unbefugten und eigenmächtigen
Eingreifen der NSBO . in die Betriebsfübrung
nicht gesprochen werden könne , scheint diese Frage
uns völlig geklärt . Wenn die industrielle
Entwicklung weiter imEeiste der
Reichstagsrede des Kanzlers vor
sich gehen kann , so besteht alle Aus -
ficht , daß es Deutschland und seiner
Industrie gelingt , alle Schwierig »
k « itsn zu überwinden .

"

Deutsche Arbeiter und EssektivauWuß
der Abrüstungskonferenz

Während Deutschland den Kampf gegen seine
Arbeitslosigkeit aufnimmt , toben die Marxisten
aller Länder auf der Genfer Arbeitskonferenz
gegen die deutschen Vertreter , versteigt sich der
Effektivausschuß der Abrüstungskonferenz in
echt marxistisch- liberalistischer Waffenbrüder¬
schaft zu einem „Verbot " der Arbeitsdienst -
Pflicht . Mit der sehr merkwürdigen Begrün -
dung , daß Disziplin und straffe Züsammensas -
fung in Gruppen militärischen Charakter tra -
gen , glaubt man sich in innere Angelegenheiten
Deutschlands einmischen zu können , um unter
allen Umständen zu verhindern , daß das deut -
sche Volk sich durch Arbeit seine Gleichberech-
tigung in der Welt zurückerobert .

Ein Volk , das arbeiten will , ist nicht kriegs¬
lüstern , aber auch nicht gewillt , sich nm die
Früchte feiner Arbeit betrügen zu lassen. Die
Zeiten sind vorbei , daß wir uns von irgend -
einer Seite diktieren lassen, wie und welche
Mittel wir znr Bekämpfung der Arbeitslosig -
keit einsetzen. Arbeitslosigkeit und gezwungenes
Nichtstun aber sind Probleme , deren Lösung
die Zusammenarbeit aller von der Wirtschaft -
krife betroffenen Völker fordert .

Ebenso wie jeder einzelne Mensch, hat jedes
Volk ein unveräußerliches Recht auf Arbeit .
Die Führung eines Volkes aber hat die
Pflicht , Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen .

Aus dieser Erkenntnis heraus hat die Regie -
rung der nationalen Revolution durch Gesetz
vom 1 . Juni 1933 zum Generalangriff gegen
die deutsche Arbeitslosigkeit angesetzt.

Eine besondere Aufgabe kommt in diesem
Rahmen dem Arbeitsdienst zu , der dazu beru -
fen ist , durch Bearbeitung des deutschen Hei-
matlandes die Lebesbedingungen unseres „Bol -
kes ohne Raum " zu verbessern . Aber dieser
deutsche Arbeitsdienst verdankt feine Entste¬
hung nicht der Initiative des Staates . Viel -
mehr war es die gesunde deutsche Jugend
selbst , die nach Wegen suchte , um aus demElend
und der Trostlosigkeit der Arbeitslosigkeit her -
auszukommen . Es gibt aber weiter für unsere
deutsche Jugend kein besseres Mittel , die soziale
Zerklüftung , den Klassenhaß und Klassenhoch-
mnt , zu überwinden , als wenn Arbeiter und
Student , Bauer und Angestellter im gleiche»
Rock und bei gleicher Kost den gleichen Dienst
tun , als Ehrendienst für das ihnen allen ge -
meinfame Volk und Vaterland .

Fritz Edel ,
Referent im Reichsministerium für Volks -

anfklärnng



Ein Tonfilm - Dokument aus großer Zeitl
Der Film zeigt den

Beiuegünqs -Hrieq m seiner »ollen Wucht und Größe
Eine meisterliche Schöpfung von brennender
Aktualität , die Begeisterung und erhebendes Ge¬

denken bei allen Deutschen auslöst .
Schlicht und phrasenlos fügen sich

Hans stowe u. Käthe Haack
in die ergreifenden u . spannenden Begebenheltenauf einem ostpreußischen Gutshot während der

großen Schlacht ein.
Ein Film der Deutschen , den Jeder Deutsche

sehen muß !
Anfangszeiten : 4 .00 6 .16 8,30 Uhr

Ab heute Im

Gloria-Palast
am Rondellplatz

GSHOer größte Erfolg 1B32 <33
Lillan Harvey , Willi Fritsch , Willi Forst

„Ein blonder Traum **
Jugend erlaubt — Täfirlich 4.00 6.20 840

eywwffftmM -agftm

Res« I Hans Albers in
F . 2 >. 1 anlworlel nicht

Bilder u . Rede Adolf Hitlers vom Turnfest
Stuttgart

4.00 6 .15 8.30 Ju ? endl . nachm . halbe Preise .

BMcheS
Staatstheater
Sommcr -Lpcretteim
Ltädt . UonzerthauS

Dienstag,den 15 August

JerZaicwilsllj
Operette in drei Alien
Musik von Franz Lehar

Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende -, Degner ,
Land , Schönthaler ,

Schöntbs , Bauer ,
Rtvinius , Macher ,
Gräbener , Hofer ,

Croissant , Fritz , Faber
Loser , Kratzer , Fischei

Ansangt 20 Uhr
Ende gegen . 23 Uhr

Preise 0.90— 2.90,#

MI . 16 . 8. :
Morgen gehts uns
gut . Do . Ii . 8 . Der
Zarewitich . Fr . 18 . 8 . :
Morgen gehts uns gut
Sa . Iii . 8 . : Zum crftcn
Male : Der Köuias -
leulnant . To . 20. 8 . :
Der Zarewitsch .

Geschänsemplehlung und
Verlegung .

Ich habe mein Friseur -Geschftft von der
Fasanenstraße nach der

Zäitringersirane 33
verlegt .

Es wird wie bisher auch weiterhin mein
Bestreben sein,meine werte Kundschaft
gewissenhaft zu bedienen . g

Otto Schwarz , Frlseurmeister
Karlsruhe / / Zflhrlngerstraße 33

Am Mittwoch , 16 August 1933. ab . 8' »Uhr ,
find , im BQrgerausschuOsaal im Rathaus
Gernsbach die Gründungsversammlung

des

Deutschen Luftsportuerbandes
murgtal , Silz Gernsbach

statt .
Deutsohe Männer , die Interesse am Flug¬
sport haben , sei es durah persönl . Fluga : -
beit , sei es durch UnterstQtzung d . idealen
Bestrebung , werden aufgefordert , sich am
obengenannten Abend pünktlich 8 ' - Uhr
einzufinden . 27275

Mittwoch , den 16. August , von 16— 18^ llhr !

Nachmittagskonzert
Reue » PhilharmonischesOrchester

Leitung Rudolf Kurt Guhr

rL Sanatorium Hohenwaldau
Neuzeltl. Ernährungs », Indivld. Bade» und biolog . Arznelb«handlung
Degerloch - Stuttgart Leiter : Dr. med . Katz (Arier) 26412 ^

1

Tapeten ;
Qualität und den neuesten
Entwürfen finden Sie in
den Musterbüchern des
Tapetenhauses

W. Seyfarth
Gernsbach
Leistungsfähige

Maler - u . Tapezier -
geschalte

ren meine Muster . Ver¬

langen Sie die Vorlage .

Bekanntmachung
Die gemäß § 4 der Anleihebedingungen

unserer 5-prozentigen Goldanleihe von 1923
aus 1. Nov . 1933 vorzunehmende Tilgung in
Höhe von mindestens 1 Proz . des gesamten
Goldmarkbetrags der ausgegebenen Teil -
schuldverschreibungen zuziigltdi des durch die
Einlösung ersparten Zinsbetrags wurde im
Wege des freihändigen Ankaufs bewcrkstel -
ligt . Eine Auslosuug aus diesen Termin
kommt deshalb nicht in Betracht . W2 >o

Stuttgart , im August 1933.
Neckar - Mlienyejelljchasl

Landwehr . Bank .

Werbl neue Memmen

FräuleinDoraseiier
Ossendurg ,

Kirchstr . 9
verzogen nach

Schutterwald
Adals .Hitler -

strafte 122.
<3111)

Versteigerungen

Alle 17613

J & uunpjZ -

iepa \ atü \ en
werden ausgeführt bei

H .Geifendörfer
Nachf .

Handarbeit « - Geschäft
Karlsruhe , Herrenstr . 20

Pfunduiäsciiei
kochecht feucht
Pfund 10 Pfg .

Wäscherei

Karl PfüMer
Karlsr . -Rüppurr

Telef . 6723
<27066)

Donnerstag , 17 . Aug .,
2.30 Uhr :
Körnerstr . 18 (Lokal )
eich . Schlafzimmer kpl.
eich . Speisezimmer u .
Vitrine , kpl. Küche m.
gr . Büfett , alles gut
erhalt ., Dietengarnitur
ichSuer Gasherd , et -
was Geschirr , Lampen
Leiter . Hesch, Goethe -
Str. 18. Tel . 2725. —

Zum Ve rkauf :
Schönes Billard mit
all . Zubehör ausHerr -
schastsbesitz. 27276

otzi &il \$ iz
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

I Hr . 8 |

V Email - ^
Hohsenheräe

RM .

Ihr alter Herd w 'rd in
Zahlung genommen

6 . Darr
WilhelmstraÜe 63

24415

Slesle
sunt halben

27252

Wem neue Abonnenten !

Weg/
Es gibt Kein zurück,
denn ein Zurück ist das Chaos !
Jeder muß helfen an dem großen Werk :

Ein NLM. freies Deutschland !
Auch der kleinste Sparer ist Mithelfer !
Die deutschen Sparkassen sind ein
wichtiges Mittel zum Wiederaufstieg .
Denk daran und spare bei der

! .

Bruchsal 25827

Küchen
prachtvolle Modelle
von t2 #.- Mk. an im

Spezialhaus
Fürniß
hlnt . Hammer & Helbllng

Neuanfertigung und
Umarbeitung von

Slew und
Saunendtlken

J . Schneider

Baden -Baden
Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 16. August 1933, nachm .

2 Uhr , werden wir in Baden -Baden im
Pfandlokal gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Teemaschine , Klubsessel , Schreibmaschine ,
Staubsauger , Eßzimmer , Ruhebett , Wein -
brand , 1 Drehbank , 1 Registrierkasse , 1 Kas -
senschrank , Klavier , Kredenz , l Büfett , 1
Bett , Warenfchränke , 1 elektr . Kaffeemühle ,
1 Ständerlainpe , 1 Standuhr , I Bücher¬
schrank, Schokolade , 1 Radio , 1 Nähmaschine ,2 Weinfässer , 70 St . Pullover , 1 Sofa , 1
Schreibtisch in . Stuhl , 4 Wandbilder , 1
Tevvich , 1 Waschtisch, 1 Schnellwaage , 1
Tisch , 4 Stühle , 1 Ledersosa , 1 Schreibtisdi -
uhr it . a . m . 3306

Baden - Baden , 12. August 1933.
Stattemeter u . Schneble , Gerichtsvollzieher .

Beobachtunsen
Geheime Auskünfte jeder Art , Nachforschun¬
gen etc . 27251
A . Hansel , Detektiv , Duriach I. Basen

GrStzingerstraße 44. Telefon 288

Billige Geschäfts - und Privat - 26894

t Darlehe
reell,bei bequemer Rückzahlung . Verlangen
Sie unverbindl . Angebote durch Stuttgarter
MoDillenzaccksparucr Dana Landesdlrefttlon Ba¬
den , Richard Schmidt , Karistr . 5 7 (in kui zei Zeit
ca . RM . 600 000 ausbezahlt « Ia Refeienzen ^

Nach dem Gesetz vom 17. 6 1933 der Auf¬
sicht des Reichsbeauftragten unteistellt

Haaie pf anzen ka n man nicht
Haar erhalten unsere Pf 1 cht !

Ueber 8!I6 33S* rar ®n entscheidet unser
Herr chneider aus S !ut gart , am nächsten
Jonneritag . cen 17 . fltgusi *9So , in der Zeit
von 10 bis 12 ' ? un i 1 ' ? bis 7 Uhr nach
mini OS' onl eher Haanntersncniing (>m i .- z.
Besuchen Sie uns , wir sprechen aus 3ßiä ' -
r ;gei Tätigkeit 27265

m . Ssiineiflei * & Ssiin
i. iWui-H. t.aarB8nai,fl !i!ms - lnsiiut (tsrlsruns
Re ebsstr . >6. Ecke Karlstr , Nahe A bta 1-
bahnh >t Telefon 7H 4

Die öffentliche , gemeinnützige

iiiisuMerer - Beraiiiß̂ sieiie
befindet sich vom IB . August ab

« errensirsne « s a . z . ia 2722s

m wmmmm
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Die Hände wegvom Warenhaus 9
Such was Du brauchst beim Deutschen ausl

Wie schützt Du heute Sich «. Dein Eigentum?

Oer Schulz- u Sicherhensßifinit
Znh . : Poi .-Znspektor a . v . GSHe

richtet auch in Offenburg eine durch -
greifende Bewachung durch Tages -,
Nachf -, Reisekontroll - und Begleit -
dienst aller sich anschließenden Ee -
schäste, Betriebe , Privathäuser,Woh -
nungen , Lagerplätze , Banken usw . ein .
Näheres bei : ano |

Znsp . Hartwig, Offenburg . Blumenstr. Z . m

Adlerstraße 5 15326

Von 1 Mann
zum Volk

v . Wilhelm Falnderl .
Eine illustr . Ge -

schichte der NSDAP ,
und der SA . Der
Verfasser ist der be-
kannte Schriftleiter d.
, .Angriff », m 2.85.
Zu beziehen durch den
Fvhrer Verl ., GmbH .

Abt . Buchvertrieb ,
Kaiferstrahe 133.

Karlsruhe ,
Telefon 1271

Postscheckkonto 2935 .

Sierbefälle in Karlsruhe.
11 . August : Emma Hlavax ,

Schneiderin , ledig , 20 I ., Beerd .
14 ., 15 Uhr in Mühlburg : Her -
mann Ganz , Leichenträger , Ehe -
mann , 59 Jahre , Beerd . 14 ., 16
Uhr in Mtthlburg, - Meta Rapp
geb . .Lischcr , Esr . v . Albert , Land -
wirt , 23 I ., Beerd . in Hergers -
weiler . — 12. A u g u st : Josef
Keilberth , Kammermusiker , Ehe -
mann , 51 Jahre , Beerd . 14 ., 10
Uhr : Joseph Herth , Reichsbbetr .-
Assist ., Ehem ., 41 Jahre , Beerd .
in Breisach . — 14. August :
Anita Barth , Vater : Xaver , Pho -
tograph , 6 Jahre , Beerb , in Fell -
bach.

SÜSS

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuser !

Jmmobilien
Hamenpul x,
Wegen Todesfall tft guigehendes Putzgefchäft
in Kleinstadt des Schwarzwaldes sof. zu
verlausen od . zu verpachten . Erfordert . Bar -
kapital 2500 XX . Für junge tüchtige Modi -
stin beste Gelegenheit zur Gründung einer
Existenz . Gef . .Zufchr . u . 27271 a . d . Führer -
Verlag .

In Sl . Georgen . Schw . 7 Min . vom Bahnhof
entfernt ist ein 27258

r/2 Stück. Wohnhaus
mit 6 Zimmern und grOBerem Garten

zu verkaufen . Preis UM . 7000 .-

Joseph ZucKsclHuerdt , Peterzeil Amtvmingen

Silroerfteucr 1933
A . Entrichtung der 3. Rate durch die veran -

tagten Vürgersteuerpslichtigen :
Die 3. .Rate der mit besonderen For <

derungszetteln angesorderten Bürger -
steuer 1933 war auf 10. d . M . fällig . Zur
Zahlung der noch rückständigen Beträge
wird eine letzte Frist bis 2» . d . M . ge-
währt . Wer bis zu diesem Zeitpunkt
seine Steuerschuld nicht beglichen hat , setzt
sich der Gesahr einer mit Kosten verbun -
denen Zwangsvollstreckung aus . Beson -
dere persönliche Mahnungen ergehen nicht .

B . Ablieferunng der am Lohn der ?lrveitned -
mcr cinbehaltenen Bilrgersteuer durch die
Arbeitgeber :

Arbeitgeber ,
Arbeitnebhmer
aerstcucrl9Z3 an , ,
beschäftigten Arbeitnehmer in den auf
Seite 4 der Steuerkarte 1933 (Ziffer l
bzw . II ) angesorderten Teilbeträgen bei
der »iächsten auf die Fälligkeitstage fol¬
genden Lohn - oder Gehaltszahlung elnzube -
halten und an die Stadthanptkasse abzu -
liesern . tAbslvnitt III Seite 4 der Steuer -
karte 1933) . BiS letzt waren die aus 10.
und 24. der Monate Januar/Juli 1933
fällig gewesenen Teilbeträge einzube 'haltcn
und jeweils bis zum 2V. dcS betreffenden
Monats bz ' ' ' ' ' ' '
die Stadth
Monats bzw . 5. de? folgenden Monats an
die Stadthauptkasse abzuliefern . An die
Erfüllung dieser Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 12 . August 1933.
Stadthauptkasse .

SchenkenZell bezw . Sergzell

Bekanntmachung
Auf Grund der unS seitens des Herrn Mi -

ntsters des Innern durch Verfügung vom
26 . 4 . 32. übertragenen Ausgabe der Rege -
lung des Absatzes und der Verwertung von
Trinkmilch und Werkmilch im Verbraucher -
gebiet Bodensee -Schwarzwald ordnen wir be-
zitgltch der Versorgung der Gemeinde Schen -
kenzell und Bergzell mit Milch mit Wirkung
vom IG . August 1933 ab an : Der Mi >w'
preis in Schenkenzell und Bergzell wird fest"
gesetzt :

Offene Milch
ab Erzeuger und ab Laden 23 Pfg . pro Lit -
frei Hau ? 24 Psg . pro Li «-
Markenmilch (Mindestpreis ) 28 Pfg . p . Lit -

Die Preise sind seitens der Erzeuger , Händ -
ler und Ladengeschäste strikte einzuhalten -
Int übrigen verweisen wir Sie ans die er
tassene nnd an der Verkündigungstaset angc
scl,lagen - Durchsührungsanordmtng des §
des Milchgesetzes .
Milchwirtschaftlicher Zusammenschluß (Ot d"4

Verbrauchergebict Bodensee -Schwarzwald
27268
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